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welche das Blatt für den preis 
von 22 ½ Sgr. pro ae 
tal aller Orten franco 
liefern und zwar drei Mal 
woͤchentlich, ſo wie die Blaͤt⸗ 
ter erſcheinen. 


Von dieſer der Unterhal⸗ 
tung und den Intereſſen des 
Volkstebens gewidmeten Zeit⸗ 
ſchrift erſcheinen woͤchentlich 
drei Nummern. Man abon⸗ 
nirt bei allen Poſtaͤmtern, 


Geist, Mumor, Satire, Poesie, Welt- und Bolksleben, 
Korrespondenz, Kunst, Literatur und Theater. 


Erwacht! Als erſtes Zeichen neuerwachten Lebens 
Nach einer langen, ſtarren Winternacht. 
6 Was mich gedruͤckt — jetzt droht es mir vergebens — 
” Ich glaubte Dich verſiegt, Du Liederquelle, 8 Es rief der Lenz — erwacht bin ich, erwacht! 


Die Du dereinſt mir gabit fo reiche Luft, 
Und wieder reget Deine klare Welle 


Herrmann Waldow. ) 
Sich maͤchtig in den Tiefen meiner Bruſt! j 


In langem Winterſchlaf hab' ich gelegen, n Betlehem. 
Nicht enden wollte dieſe bange Nacht; (Schluß.) 
Da kam der Lenz — ich fuͤhl' ſein füßes Regen, 
Ich höre feinen Ruf: Erwacht, erwacht! In einem aͤhnlichen Falle befindet ſich Margaretbe 
Und mit den Blumen, mit den Bluͤthen allen Nicholſon, welche noch dreizehn Jahre laͤnger als der vor: 
Erſchließt mein Auge ſich dem heitern Strahl, bin genannte Hatfield in Bedlam zugebracht hat. Sie 
Die ſtarre Eiſesdecke iſt gefallen, batte ſich vor dem Parkthore aufgeſtellt, und in dem 
Entfeſſelt wieder rinnt der Bach durch's Thal. Augenblick wo Koͤnig Georg III. dort ausſtieg, um 


f Li, ſpazieren zu gebn, zog ſie ein Meſſer aus dem Buſen 
So auch von Dir, Du kleine Eicderquelle, vnd führte en . gewaltigen Stoß nach — 
Schmolz jet das Eis, das lange Dich gedeckt, Könige. Dieſer ſprang erſchreckt zuruͤck und ward von 
So ſtröm' denn aus malodiſch Deine Welle, dem Stoße nicht erreicht, Margarethe aber, ſogleich 
Oo fie vielleicht ein ſanftes Echo weckt! ergriffen und verboͤrt, antwortete, daß die Krone von 


Oft ward mir ja dereinſt ſo reicher Segen! England ihr geboͤre, und daß ſie den Uſurpator, der 
Oft weckte ja in der verwandten Bruſt ihr dieſelbe geraubt, beſtrafen wolle. Ihre Verruͤcktheit 
Mein ſchwaches Lied der Liebe heil'ges Regen, war nicht zweifelhaft, fie ward nach Betlehem gebracht 
Die ſanfte Klage, wie den Ton der Luſt! und lebte dort bereits 57 Jahre. Der Wahnſinn iſt 
5 Cuch. bie hr, bessinft: mir neh geßanden 77 *) Wir freuen uns recht ſehr, unſern Leſern von jest ab wieder 

leichviel, ob je Euch nahe trat mein Fuß — Gefänge dieſes braabten Dichters bringen zu können, die 
Die wir in Liebe ſuchten uns und fanden, von Vielen lange Zeit ſehr ſchmerzlich vermißt wurden. 


Send', ich dies Lied als meinen Freundesgruß! D. Red. 


* — 


längſt gebeilt, fie bat ſich in ihr trauriges Schickſal 
ergeben, ſagt, daß fie nie die Abſicht gehabt den König 
anzufallen, daß fie ihm eine Bittſchrift habe übergeben 
wollen, und daß nur in dem Augenblick wo der Koͤnig 
vor ihr geſtanden, ein folder Wahnſinn fie, erfaßt, 
Dennoch haͤlt man ſie feſt, und wird ſie wohl ſo wenig 
wie Hatfield ans der Haft und aus dem Aufenthalt 
unter Wahnſinnigen befreien. a 


Jede der fanatiſchen Secten, welche in Britannien 


zu Dutzenden entſteben, bat ibre Mepräfentanten in 
dieſem großen Irrenbauſe. Goͤtter ſind dreizehn dort, 
die Propheten find unzaͤhlbar. Einer dieſer Ungluͤck— 


lichen hatte als Miſſionair lange Zeit auf jenen Sen- 


dungen zugebracht, welche mebr politiſch und den Hans 
delsſpekulattionen, als der Verbreitung des Ebriſten— 
tbums, das zum Vorwande dient, gewidmet ſind, batte 
die Linder und Inſeln, welche zu Niederlaſſungen be 
ſtimmt find, auskundſchaften helfen, und war endlich 
in den Wahn verfallen, daß der Meſſias noch gar 
nicht geboren ſei, ſondern daß er denſelben in ſich 


trage, und daß er aus ſeinem Munde geboren werden 
Er bat ein großes Buch in 78 Theilen ger 


wuͤrde. 
ſchrieben, deren jeder ein Zeichen des Meſſias abhan⸗ 
delt, er ſchreibt noch immer daran und vermehrt das 
Manuſcript, welches er wie einen unbezahlbaren Schatz 
immerfort bei ſich traͤgt, mit jedem Tage. Unter der 
Laſt deſſelben, das bereits fuͤnf oder ſechs Ries Papier 
enthält, ſchleicht er ſowobl in feiner Zelle als auf den 
Spaziergaͤngen, in den Corridors oder in 


nur tragen helfen will. Anfangs als man ſeinen Wahn 
fuͤr unſchaͤdlich hielt, ließ man ihm mehr Freiheit, dieſe 
benutzte er um Proſelyten zu machen, und er hatte 
mehrmals die Wärter durch feinen würdigen, belehren: 
den Ton und durch die überzeugende Kraft, welche 
in demſelben, ſelbſt bei ganz verruͤckten Worten lag, 
fuͤr ſeine Anſicht gewonnen, ſolchergeſtalt, daß ſie ſich 
nicht wieder von ibrer Thorheit abbringen ließen, und 
man mebrere entlaſſen, die uͤbrigen aber ſelbſt als vers 
ruͤckt, zu den Verrückten ſperren mußte, welche fruͤher 
von ibnen uͤberwacht wurden. 

Einer der beklagens wertheſten unter dieſen Ungluͤck⸗ 


lichen iſt ein junger Menſch, der in dem Wabne ſteht, 


man wolle ihn umbringen, der deshalb ſtets auf ſeiner 
Hut iſt und gleich jenem „aus Furcht zu ſterben iſt 
er gar geſtorben“ verhungern will, um nicht vergiftet 
zu werden. Er nimmt keine Nabrung zu ſich, und 
jeden Tag muß zu Zwangsmaaßfregeln gegriffen wer— 
den, um ihm etwas Suppe einzufloͤßen. Immerfort 
ſchreit er „Zu Huͤlfe! zu Huͤlfe! berbei Leute, man 
will mich ermorden! giebt es denn keine mitleidige 
Seele, welche mich den Haͤnden dieſer Barbaren entreißt, 
mich vor dem graͤßlichen Tode ſchuͤtzt!“ 

Weniger ſchrecklich iſt der Wahn eines alten Man 
nes, welcher ſich für unermeßlich reich baͤlt und mit 
Millionen Pfund Sterling um ſich wirft wie mit einer 
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” Gärten umber 
und wird wuͤthend, wenn man es ihm abnehmen oder 


8281 W 
Priſe Taback, er verbindet England und Irland durch 
eine feſte Pfeilerbrücke, er baut eine Kettenbruͤcke von 
England nach Nordamerika, er läßt einen Kanal mitten 
durch Suͤdamerika, und einen ähnlichen durch Nordafien 
graben, er bat zu Ebren Georgs IV. ein Monument 
am Nordpol errichten laſſen, welches ſo hoch iſt, daß 
man die Strahlen deſſelben im Sonnenglanze bis Eng⸗ 
land und Frankreich ſeben kann, eine Erſcheinung, welche 
die Leute „das Nordlicht“ nennen. Er wird auch eine 
Eiſenbahn von England nach China, von Kamtſchatka 
nach Frankreich, von Boſton nach Rio de Janeiro fuͤh⸗ 
ren laſſen. Er hat ſchon berechnet, wieviel er dazu 
brauchen wird, die ganze Summe kann boͤchſtens auf 
20,000 Millionen Pfund Sterling kommen, und feine 
jahrlichen Zinſen betragen mebr; von den Zinſen des 
Jeane Jahres will er die engliſche Nationalſchuld 
bezablen. ; 25 180. % 
Jack Bontley war Hofmeiſter in dem Haufe des 
Lord Londonderry. Man batte dem ſehr gelebrten und 
febr geſchaͤtzten Manne drei der ſchoͤnſten Zimmer des 
Hauſes angewieſen, und ibm dieſelben mit großen 
‚Gemälden geſchmuͤckt, er war dabei, als man dieſelb 
aufbing, und ließ ein Paar Haken anders einſchlagen, 
als fie bis dahin ſaßen. Der 1 der 
dieſes that, ſchlug dabei ungeſchickt dem . 


welcher kurzſichtig, ſich zu nahe an den Hammer wa, 
mit demſelben auf den Kopf. Von dieſem Augenblick 
bielt ſich der arme Jack fuͤr einen Nagel, ſtebt immer 
ſtramm und grade, meiſtens auf den Zehenſpitzen, be 
kommt immerfort Schlage auf den Kopf, beklagt ſich 
über den Schloſſerburſchen, daß er nicht gut ſchlaͤgt, 
ſondern bald rechts, bald links, wodurch er krumm 
wird — ſchreit wenn ein folder Hieb ihn ſeitwaͤrts 
ſtreift, und biegt ſich krumm, in welcher Stellung er 
fo lange liegen bleibt, bis man ihn unter ſanftem Klos 
pfen auf die Seiten wieder grade biegt. Sonſt fübrt 
er ein ganz froͤbliches Leben und nickt recht woblge⸗ 
fällig, wenn nach feiner Meinung die Hammerſchlaͤge, 
| die er fortwährend ſich raſch auf einander folgen fühlt 
ihm recht grade auf den Kopf treffen. > 
Unter den in Betlebem befindlichen Frauen iſt eine, 
welche in Folge eines ebelichen Zwiſtes ſich das Leben 
nehmen, aber auch noch ihren Koͤrper vernichten wollte. 
Sie trank eine ziemlich ſtarke Dofis ſuͤßen Weins, 
welcher mit Opium gemiſcht war, legte ſich zu Bett, 
und ſtellte das Licht unter ibe Bette, damit dieſes, wenn 
fie entſchlummert ſei, ihren Leichnam verbrenne. In 
einer der volkreichſten Straßen Londons wobnend, ward 
das in ihrem Zimmer ausbrechende Feuer bald entdeckt, 
und ſie ſchrecklich verſtuͤmmelt, aus den 
zogen; man vermochte ibr Leben zu erbalten, 
ſtand aber war für immer dahin, ſie bildete fic 
daß fie taͤglich und ſtundlich von zahlloſen enifleiſ 
| Gerippen beſucht werde, von denen ſich ein jede 
das ibrem Gatten zugeboͤrige ausgiebt, und ar 
tenrechte über fie anmaßte — eine Situation allerd! 


Gate 
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4 
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geeignet den Verſtand verliefen zu machen, wenn man 
ibn nicht ſchon verloren hat. Fleben um Rache wilfäbrig; fie weiß, der Neger 

Die Beklagenswertbeſte von allen ſcheint Fanny | arbeitet auf einem Felde nabe vor der Stadt: dortbin 
Onslow, welche, von dem jungen Lord Crainsfortb ge⸗ | wälzt ſich die würbende Menge. Jack fuͤblt fib von 


dig erſt mit dem Schmerze der Wittwe, dann ihrem 


liebt, verlaſſen, den Verſtand verlor, ſich angeklagt ibr vielen Armen gepackt, fie ſchlͤppen ihn in die Stadt 
Kind ermordet zu baben, während es gewiß iſt, daß zurück auf den Marktplatz. „Hängt ihn auf, den ver: 
fie nie Mutter war, und nun fortwährend bittet, die | fluchten Mörder, den ſchwarzen Hund!“ brüͤllten die 
Strafe der Hinrichtung an ihr zu vollzieben, da fie | Wuͤtbenden. Ein Laternenpfahl iſt nabe, einige der 
wobl wiſſe, daß man ihr das Leben nicht ſchenken Irlaͤnder ſtreiten ſich ſchon um die Ebre, „den ſchwar⸗ 
koͤnne, und das Aufſchieben der Vollziebung des Todes- zen Hund“ aus Freundſchaft für ibre Landsmannin 
uͤrtheils ihre Qualen nur noch vermebre. N aufzuknuͤpfen. — Da durchbricht ein kraͤftiger Arm die 
Alle dieſe Ungluͤcklichen und noch hundert andere tobende Menge: „Seid Ihr Bürger eines freien Staa: 
ſind nach Ausſage des franzoͤſiſchen Arztes unbeilbar, tes, oder ſeid Ibr Moͤrder und Blutbunde?“ ruft die 
der werden dafür gebalten, ausgegeben. Noch eine ernſte Stimme. — Ein Anwalt aus News Vork, ein 
Menge anderer Falle, zu weitlaͤuftig, um in die Spal⸗] Deutſcher, Herr Walder, ſeit ſieben Jahren in die Staa⸗ 
ten unſeres Blattes aufgenommen zu werden, führt ten der Union eingewandert, und feines ebrenwertben 
derſelbe an, und ſchließt mit der Bemerkung, daß die [Charakters wegen allgemein geachtet, war in Geſchaͤften 
Engländer eine weit größere Neigung zu Verſtandes-⸗ [in Frankfurt anweſend; er wurde der rettende Engel 
zerrüttungen hätten als andere Volker — es ſoll in England des armen Negers. In kraͤftiger Rede verwies er der 
auf je tauſend Menſchen ein Wahnſinniger kommen. Menge ihren Blutdurſt, er entriß den zitternden balb⸗ 

— ttdodten Jack feinen Quälern und ſchlong die Arme um 
n a - ihn. „Toͤdtet ibn,“ rief er aus, „aber vor ihm müßt 
it Jbt mich erſchlagen, dann wird die Welt ſagen: Im 


Miscellen. 
Die vorurtbeilsfreien Amerikaner begen wie bekannt 
ehr beklagenswerthe Vorurtbeile gegen die Schwarzen 
und die Miſchlinge aller Farben, welche ihnen unbe⸗ 
reiblich veraͤchtlich erſcheinen, ſo daß ein ſogenannter 
dortiger, ſelbſt wenn fein ehemals ſchwarzes Blut ſchon 
u der ſtebenten oder achten Generation fortwährend 
durch weißes veredelt worden iſt, und keine Spur mebr 
einer Abſtammung zu erkennen iſt, doch noch umfäbig 
leibt ein Amt zu bekleiden, oder Zutritt in einer Ger 
ſellſchaft von rein Weißen zu erlangen. Dieſer Haß, 
dieſe Verachtung führt oft zu graͤuelvollen Thaten. 
So trug ſich zu Frankfurt, im Staate Kentucky, ein 
kreigniß zu, das ohne die muthige Dazwiſchenkunft 
eines Ehrenmannes als ein arger Schandflecken auf 
der Einwobnerſchaft jener Stadt gelaſtet haben wuͤrde. 
in armer Neger, ein Freigelaffener und Tageloͤbner, 
Wohnte bei der Wittwe eines iriſchen Eingewanderten 
zur Mietbe; fie hatten um eine Kleinigkeit Streit mit 
einander gebabt — andern Tages verſchwiadet das 
Anzige Kind der Wittwe, ein Knabe von vier Jabren. 
ie Wittwe wartet in Angſt und Kummer zwei Tage 
ang, ob ſich das Kind etwa verlaufen habe, aber es 
t nicht zuruͤck. Da faͤllt es wie Schuppen von den 
ugen der troſtloſen Mutter: Dein Kind kommt nicht 
eder, der tuͤckiſche Neger bat es ermordet, um ſich 
raͤchen! Und die ganze leidenſchaftliche Wutb 
e elchen Stammes ergreift ſie: webklagend, 
e e d Seen bes elde „ln He, bergroſchen uhr: alfo die frieg ick? — Na, Ares, 
Kind der Mitnwe it öiinokbbtt: "TA re. | Herr Affendar! Wenn Se mal widder eene zum Zeugen 
r f brauchen, ick ſitze bier gleich an der Spandauerſtraßen⸗ 

| 


Staate Kentucky morderen fid einen Anwalt, der das 
Volk hindern wollte, feiner Blutgier zu froͤbnen, ſtatt 
Geſetz und Recht walten zu laſſen!“ — Die Menge 
wich beſchaͤmt; Deutſche, in jener Stadt anſaͤßig und 
in dieſem Augenblick in gerechten Stolze, daß fie 
Deutſche find, ſammeln ſich um ihren tapfern Stam⸗ 
mesgenoſſen, der Neger wird in das Stadtgefaͤngniß 
efuͤhrt, daß nach Recht und Geſetz uͤber ibn geurtheilt 
werde. — Am folgenden Morgen kam abgeriſſen, matt, 
mit wunden Füßen das verlorene Kind zuruck; es war, 
waͤhrend die Mutter auf Arbeit ausgeweſen, in einen 
Wald gelaufen, um Beeren zu pfluͤcken, batte ſich ver⸗ 
irrt, war weiter und weiter vom Wege abgerathen, 
hatte endlich viele Meilen von der Stadt Leute gefune 
den, dieſe hatten das faſt verſchmachtete Kind geſpeiſt 
und es dann mit nach Frankfurt zuruͤckgenommen. — 
So bat das mannhafte und mutbige Benehmen des 
Herrn Walder dem Volke von Kentucky einen gräus 
lichen Mord erſpart. 


Eine Obſtbaͤndlerin, welche auf dem Stadtgerichte 
zu B. in einer Injurienſache als Zeuge vernommen und 
vereidigt worden war, wurde von dem Inſtruenten beim 
Fortgehen befragt: „Will Sie etwas liquidiren?“ — 
Frau. „Wat beeßt denn des?“ — Referendar. 
„Nun ob Sie fuͤr Ihre Verſaͤumniß Geld haben will?“ — 
Frau. „Ja, wie ville kann ick denn wol kriegen?“ — 
Ref. „Zehn Silbergroſchen wird nicht zu viel ſein.“ — 
Frau. „Na ja, ſcheene! Schreiben Se man zehn Sil⸗ 


ber tuͤckt „ 1 1 2 
uche iſche Neger, hat es gethan!“ iſt ibr unaufboͤr⸗ Ecke, da laſſen Se mir man rufen.“ 


Ruf. Volkehaufen ſammeln sch um fie, mitleiz 
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. Ein ſonderbarer Vorfall fegt ſeit einiger Zeit das 
Quartier St. Auguſtin in Paris in Bewegung. Eine 
Dame nach dem neueſten Geſchmack gekleidet, ging am 2. 
October mit ihrer Tochter durch die lebhaft beſuchte Straße 
Choiſeul, als ein Mann dieſelben verfolgte und nahe genug 
um fie feſtzunehmen rief: „Madame, Sie haben mich be⸗ 
ſtohlen, ich fordere mein Eigenthum zuruͤck.“ — „Ich!“ 
ſagte bleich vor Entſetzen die Dame, „mein Herr, welche 
ſchaͤndliche Beleidigung! ſehe ich aus wie eine Diebin? Sie 
irren ſich in der Perſon!“ Da die Dame nicht nur fehr 
elegant gekleidet, ſondern auch jung und ſchoͤn war, nahm 
man ſogleich ‚für ſie Parthie und verwies dem Fremden fein 
unziemliches Benehmen. Dieſer aber ftatt aller Demonſtra⸗ 
tionen — ſchlug den Mantel welchen die Dame teug, aus⸗ 
einander, und ein Jeder konnte eine große Meerſchaumpfeife, 
mit teich in Beillanten garnirtem Bernſtein⸗Mundſtuͤck, we⸗ 
nigſtens 10,000 Francs an Werth, ſehen. „Das iſt noch 
nicht Alles,“ rief der Kaufmann — unter dem Shawl ver⸗ 
borgen war ein Dolch mit prächtig verziertem Griff und 
Edelſteinen geſchmückter Scheide. Die Dame gehört. einer 
vornehmen Familie an. ' 

„ Ein Herr Baldit hat eine Naͤhmaſchine erfunden, 
welche bei einem Preiſe von 200 Francs ſo viel leiſtet, als 
18 Mädchen bei angeſttengteſtem Fleiße zu beſchaffen im 
Stande ſind. Die Société d'encouragement hat ihm 
20,000 Frances für dieſe nützliche Erfindung bewilligt. je 
geht mit einem Geſetzvorſchlag um, den er den naͤchſten 
Kammern vorlegen will, daß naͤmlich ſeine Naͤhmaſchine in 
allen Familien eingeführt, dagegen die Erzeugung, der. vielen, 
jetzt gänzlich uͤberflüſſigen Madchen beſchraͤnkt werde. 

In der Schweiz iſt eine großartige Falſchmuͤnzerei 
völlig organiſirt. Die Geſellſchaft prägt nicht Münzen, ſon⸗ 
dern ſie laͤßt die achten, namentlich Fuͤnffranken⸗ Thaler, 
Durchſchneiden, aushoͤhlen, das fehlende Gewicht durch Kupfer 
erfegen und dann wieder zuſammen loͤthen. Das Geſchaft 
ſoll ſehr eintraͤglich ſein. 

* Die Eiſenbahn von Paris nach der belgiſchen 
Grenze wird (damit die Locomotive nicht ſcheu werden) von 
beiden Seiten mit Haken eingefaßt werden, welche die Bahn 
bis zu einer Höhe von 30 Fuß üderragen ſollen. Es ſind 
bereits Vertraͤge über den Preis abgeſchloſſen, für den laufen⸗ 
den Meıre einer Reihe werden 30 bis 30 Centimes bezahlt. 

„ Bei der allgemeinen Landespiſitation ward ein 
polniſcher Gutsbeſitzer nahe an der Grenze durch die Bauern 
aufgehalten und nach dem Paß gefragt. Er hatte keinen 
ſolchen bei ſich, polterte daher einige Fluͤche heraus, die 
Bauern aber beſtanden darauf ſeinen Paß zu ſehen. „Nun 
in des Teufels Namen, wenn es denn doch ſein muß — fo 
nehmt den Paß und laßt mich ungeſchoren“ — rief der 
Stachczic, und reichte ihnen ein Blatt der ſchleſiſchen Zeitung 
bin, worauf die Bauern bei Erblickung des preußiſchen Adlers 


die Mützen abzogen und den Fremden gehen liefien. Etwas 
Aehnliches geſchah bei derſelben Gelegenheit nahe bei Trier, 
wo der Angehaltene die elegant gedruckte Speifekarte eines 
großen Wirthshauſes vorzeigte, und die guten cheinlaͤndiſchen 
Bauern, welche auch nicht kluger find, als die litthauiſchen, 
den Vorzeiger nicht mehr belaͤſtigten. 
Das Tribunal von Tulle hat nach Abhoͤrung von 
72 Zeugen, einer offentlichen Verhandlung von vier Tagen, 
einer Vertheidigungsſchrift des Advokaten, einer Anklageſchrift 
des Koͤnigl. Anwalts und eines Mefume, des Praſidenten 
jenes Aſſiſenhofes am 18. October dieſes Jahres einen hoch 
wichtigen Fall zu Gunſten des Verklagten dahin entſchieden, 
daß eine Katze kein Wild ſei, und den deshalb vor Ge⸗ 
richt Gezogenen freigeſprochen, jedoch in die Koſten verurtheilt, 
welche bei der beiſpielloſen Wohlfeilheit des offentlichen Ver⸗ 
fahrens 3479 Francs betrugen. — Da kauft man dit 
ſchoͤnſten Katzenfelle hier doch billiger. 2 
** In England iſt abermals eine eiſerne Kirche, und 
zwar für Jamaika gegeſſen uno bereits dahia verſchifft wor? 
den, ſie hat eine Laͤnge von 65 und eine Breite von 
Fuß, daran, tößt der Chor mit dem Altar, welcher 24 Fuß 
lang und 18 breit iſt. Die Fenſter ſind mit Spiegelglas 
von 3 Zoll Dicke verſehen, die Fenſter des Chors find von 
buntem Glaſe. Der ganze ſehr elegante und zierliche Bau 
koſtet 1000 Pfund Sterling. 5 
„Der badiſche Conſul in New Orleans fand ſich 
vor einigen Monaten veranlaßt, diplomatiſche Schritte wegen 
einer badiſchen Bäuerin, Salome Müller, zu thun, welche 
nach Amerika als Sklavin verkauft worden iſt. Es ſollen 
ſich mehte ſolche Handler mit weißen ‚Sklaven, in Rouen 
befinden. Die Sache iſt ſetr möglich, denn in Amecſks 
braucht man Leute. Subjekte die in Dürftigkeit und Elend 
gerathen, nicht mehr wiſſen was ſie beginnen ſollen, werden 
bäuſig von den amerikaniſchen ‚Behörden. gebraucht, Be 
kannte, Verwandte heruͤber zu locken; fur jeden Brief, auf 
welchen ein Auswanderer nach Amerika kommt, erhalten U 
zwanzig Dollars. 1 
„ Man, hat in Hamburg der neuen Boͤrſe gegen 
über bei der Legung von Gasroͤhren, in der Tiefe von dt ’ 
Fuß, viele Menſchengerippe, Waffen, Utenfilien, mancher At 
gefunden, welche nach ihrer eigenthuͤmlichen Conſteuchen 
anf ein ſehe hohes Alter ſchließen laſſen, und vielleicht ** 
aͤlteſten beidniſchen Zeiten angehoͤren. Es wird mit 9 
Ausgrabung fortgefahren und ſoll ſo lange fortgefahren werden 
bis nicht Häuser oder Kandle dem Graben ein Ziel, ſetben. 
. Die Brauer in Muͤnchen können; mit dem va 
von Baiern nicht mehr concurriren. Dieſer ſchenkt 10 
Bier um drei Pfennige billiger, als es die andern 767 
(wegen der Malzſteuer) koͤnnen, daher viele Dee 
Bude zumachen wollen, aber die Trinker beten den hei 0 


Ludwig an. ö 
Hierzu Schal uphe 


